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GUTEN MORGEN 

Liebe Leserin, 
lieber Leser! 

VON 
TAM INA FORYTTA 

Gestern überraschte Schnee-
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WALTROP' II 

·Cybermobbing kennt kein Ende 
Medienscouts sind Ansprechpartner an den Schulen/ Bündnis bietet auch Rechtshilfe an 

WALTROP. (ta / bo) Ein un
vorteilhaftes Foto der Mit
schülerin im sozialen 
Netzwerk oder ein fieser 
Spruch über den Klassen
kameraden in der Whats
App-Gruppe - Cybermob
bmg hat viele Gesichter. 
An den weiterführenden 
Schulen in Waltrop tut 
man etwas dagegen. Zum 
Beispiel mit ' Med~en
scouts. 

Medienscout-Schüler werden 
fit gemacht, wie man sich si
cher und verantwortungsvoll 
im Internet bewegt. Als Mul
tiplikatoren geben sie dann 
unter Gleichaltrigen Tipps, 
sind Ansprechpartner auf Au
genhöhe. Im vergangenen 
Jahr wurde die erste Generati
on· Medienscouts ausgebildet 
- gut 20 junge Leute von Rec 
alschule, Gesamtschule und 
Theodor-Heuss-Gymnasium 
-, übermorgen bekommt die 
nächste in Recklinghausen 
ihre Zertifikate überreicht. 

Medienscouts sind das Ei
ne. Aber es gibt noch mehr. 
Kürzlich fand am THG ein 
Aktionstag „Datenschutz 
geht zur Schule" mit Work
shops für die Siebtklässler 
statt. Und nach den Osterferi
en kommt das „Fair-Mobil": 
Spielerisch setzen sich die 
Schüler mit heiklen Themen 
wie Cybermobbing, Datensi
cherheit oder Selbstdarstel
lung im Netz auseinander. 

Mit bundesweiten Aufklä
rungskampagnen, Ratgebern 
für Schüler, Eltern und Lehrer 
hat sich das Bündnis gegen 
Cybermobbing e.V. der The
matik angenommen. Uwe 
Leest, Vorstandsvorsitzender 
des Vereins, sprach gestern in 
Waltrop allen Schulen Mut 
zu, gegen die Ursachen und 
Auswirkungen von Mobbing, . 
Gewalt und Aggression im In-

. Was einmal an Gemeinheiten oder peinlichen Bildern und Videos im Netz gelandet ist, kann nur schwer wieder gelöscht 
werden. -FOTO: ARCHIV (DPA) 

ternet zu kämpfen. Der Karls
ruh.er Marktforscher traf sich 
mit Claus Volke, der zu den 
Rechtsanwälten in Deutsch
land gehört, an die sich Be
troffene in Notsituationen 
wenden können. Für Uwe 
Leest sind die Auswirkungen 
von Cybermobbing so gravie
rend, weil die Opfer unter 
Umständen noch Jahre nach 
dem Vorfall im Netz mir den 
Erfahrungen konfrontiert 
werden. 

Was einmal an Gemeinhei
ten oder peinlichen Bildern 
im Netz landet, kann nur 
schwer gelöscht werden. 
Denn: „Cybermobbing kennt 
kein Ende!" 

Uwe Leest - hier mit unserem Redaktionspraktikanten Thor
ben Hermann beim Pressegespräch in Waltrop - ist Vorsit-
zender der bundesweiten Initiative. :_FOTO: OVERWIEN 
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Das ist das „Bündnis" 

+ Das „Bündnis gegen Cy
bermobbing" wurde im 
Juli 2011 gegründet. Es 
ist ein Netzwerk von en
gagierten Eltern, Päda
gogen, Juristen, Medizi-

. nern, Forschern und 
vielen weiteren Fachleu
ten. 

+ Prominente<ms Politik, 
Sport und Medien un
terstützen das Bündnis. 

@ www.bündnis-gegen
cybermobbing.de 

Sporthallen sind noch kein Theilla 

Gesamtschule: 
Beliebt dank 

MINT-Angebot 
WALTROP. (mbr) Immer 
mehr Dortmunder wollen 
Waltroper Schulen besu
chen. Das ist die Botschaft, 
die aus den aktuellen 
Schul-Anmeldezahlen der 
weiterführenden Schulen 
hervorgeht (wir berichte
ten). Gesamtschul-Leiter 
Wolfgang Kollecker (Bild) 
war offenkundig „über
rascht" von dieser Entwick
lung und hat deshalb nach 
den Gründen geforscht. 

So ganz kann sich Kollecker 
die für ihn durchaus erfreuli
che Entwicklung trotzdem 
nicht erklären. 
„Aber ich den- •-"'!s--m„•24• 

ke, .dass hier 
die Mund-zu
Mund-Propa
ganda der El
tern eine Rolle 
spielt", vermu
tet der Rektor. 
Zur besseren Einordnung: 17 
Dortmunder Schüler mehr 
als im letzten Jahr wurden an 
der Gesamtschule angemel
det. Damit steigt die Zahl auf 
47 (von insgesamt 154). 

Mit ein Grund dafür, war
um sich Eltern im Dortmun
der Bereich positiv über die 
Waltroper Gesamtschule äu
ßern, könnte Kollecker zufol
ge die MINT-Ausrichtung 
sein. Denn: „Wir bieten jetzt 
seit drei Jahren eine MINT
Klasse an. Und diesmal haben 
wir sogar genug Anmeldun
gen für zwei MINT-Klassen", 
sagt Kollecker. Dass es trotz
dem nur eine dieser Klassen 
geben wird, liege daran, dass 
er derzeit auch nur für eine 
Klasse garantieren könne, ge
nug Personal ,und die Finan
zen aufbringen zu können. 
Außerdem könne man allen 
Schüler, die nicht in die 
MINT-Klasse rutschen, trotz
dem gute Angebote machen 
wie beispielsweise Lehr-Werk
stätten. 

Lesung und 


